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Der Philharmonische Kinder- und Jugendchor aus Erfurt gastierte zum dritten Mal in Kaufbeuren und zog einen vielseitigen

musikalischen Bogen durch musikalische Räume und Zeiten. Foto: Lucia Buch

Flüchtlinge aus Kamerun, die in Marokko gestrandet sind, thematisiert Christoph Jorda in seiner Foto-Ausstellung „Weiß/Schwarz

– Europe or Death“ im Forum der Kreis- und Stadtsparkasse Kaufbeuren. Foto: Mathias Wild

Adresse des Lagers gekommen und
wurde vor Ort von Pater Esteban
unterstützt, der sich in furchtloser
Weise um die „Ärmsten der Ar-
men“ kümmere.

Beeindruckte Zuhörer

Judith Recknagel als Zuhörerin
zeigte sich beeindruckt von der Aus-
sagekraft der Bilder und des gespro-
chenen Worts. Sie sei zwar mit der
thematischen Problematik vertraut,
aber die Präsentation habe sie noch
mehr sensibilisiert.

Die Eröffnungsveranstaltung war
Teil einer doppelten Vernissage,
denn gleichzeitig wurde auch die
Fotoausstellung des Arbeitskreises
Fotografie der Volkshochschule
(AKF) „Kaufbeurer Vielfalt in
Schwarz-Weiß“ eröffnet – beide
laufen bis 13. September. Sowohl
der Leiter des AKF, Peter Ernszt,
als auch Bürgermeister Ernst Holy
freuten sich über das große Interesse
der Bevölkerung in und um Kauf-
beuren an den Fototagen. Holy lob-
te das große Engagement der AKF-
Mitglieder, die damit einen gelun-
genen Beitrag für ein attraktives
Kaufbeuren leisten würden.

I www.kaufbeurer-fototage.de

fernt. Der weit gereiste und „leiden-
schaftliche“ Kaufbeurer ist mithilfe
der Organisation Grünhelme an die

den schon seit Jahren in diesem La-
ger hausen, ihr Ziel sei Europa und
das liege nur ein paar Meter ent-

erreichen. Vergebens, denn sie wur-
de jedes Mal nieder geknüppelt,
sagte Jorda. Einige Flüchtlinge wür-

VON KLAUS THIEL

Kaufbeuren Das aktuelle Thema
„Flüchtlinge“ ist Inhalt einer Foto-
ausstellung des Kaufbeurers Chris-
toph Jorda, der sich als Fotograf,
Reise- und Fotojournalist einen Na-
men gemacht hat. Im Hauptpro-
gramm der „Aller 1. Kaufbeurer
Fototage“ präsentiert er seine bildli-
chen Eindrücke von mehreren Auf-
enthalten in einem marokkanischen
Flüchtlingslager.

Etwa 200 Zuhörer lauschten ge-
bannt den Ausführungen des Kauf-
beurers bei der offiziellen Eröffnung
im Forum der Kreis- und Stadtspar-
kasse Kaufbeuren. „Weiß/Schwarz
– Europe or Death“ betitelt Jorda
sein Werk. Er verwendet dabei die
Aussage einer jungen Flüchtlings-
frau, die allein unter 200 Männern
aus Kamerun lebt. Sie heißt Onome
Owami Smith und nennt sich Chris-
tine.

Niedergeknüppelt statt gerettet

Sie habe schon mehrere Male ver-
sucht, über eine dreifach abgesi-
cherte Mauer das Camp in Nordma-
rokko zu verlassen und die direkt
dahinter gelegene, zu Spanien gehö-
rende Exklave, die Stadt Melilla, zu

Nur ein paar Meter von Europa entfernt
Schau Der Kaufbeurer Fotograf Christoph Jorda stellt Bilder aus Marokko über dort gestrandete Flüchtlinge aus

Singen macht in jedem Alter Spaß
Konzert Der Philharmonische Kinder- und Jugendchor aus Erfurt ist zum dritten Mal in Kaufbeuren zu hören

VON LUCIA BUCH

Kaufbeuren In Kaufbeuren kein Ge-
heimtipp mehr ist der Philharmoni-
sche Kinder- und Jugendchor der
Musikschule Erfurt: Gut besetzte
Bankreihen auch über den vorderen
Teil der St. Martin-Kirche hinaus
zeigten, dass die etwa 85 jungen
Sänger aus der thüringischen Lan-
deshauptstadt bei ihren bisherigen
drei Auftritten seit 2010 an der
Wertach einen sehr positiven Ein-
druck hinterlassen hatten. Vor die-
ser „Fangemeinde“ zogen die Cho-
risten zwischen neun und 22 Jahren
unter der erfahrenen Leitung von
Cordula Fischer auch heuer einen
vielseitigen, oft betörenden musika-
lischen Bogen quer durch musikali-
sche Räume und Zeiten.

Im Rahmen der zweiwöchigen
Sommertournee des Chores, die im
Verlauf von zehn Konzerten im süd-
deutschen Raum und der Schweiz
auch nach Kaufbeuren führte, ver-
nahm man zunächst Klänge israeli-
scher Herkunft: Auf „Dodi Li“, ei-
ner Vertonung des Hohen Liedes
Salomos durch Nira Chen folgte das
bekannte „Hewenu Shalom ale-
chem“ (Klavierbegleitung: Jona-
than Münze). Da zeigten sich die
Qualität und Konstanz der stimm-
bildnerischen Arbeit an der Erfurter
Musikschule: Nicht ohne Grund
werden seit Jahren die Kin-

der(chor)partien am Erfurter
Opernhaus – so jüngst in der Offen-
bach-Operette „Pariser Leben“ –
aus diesem Chor heraus besetzt.

Schwebend-zartes Klangbild

In der großen Besetzung überzeugte
der Chor, solide aus den eigenen
Reihen von Helena Langer, Johan-
nes Krenn und Alexander Ebert
moderiert, eingangs und am Schluss
mit einem sorgfältigen und ausge-
reiften, schwebend-zarten Klang-
bild, aus dem Begeisterung sprach,
und das zu begeistern verstand. Da-
bei spielte es kaum eine Rolle, ob
sich der Chor mit James E. Moores
„An Irish Blessing“, dem Barock-
Satz „Schaff in mir, Gott, ein reines
Herz“ von Johann Philipp Krieger
oder dem von ostkirchlicher Fröm-
migkeit geprägten „Dostoino est“
aus der Feder Tschaikowskys be-
schäftigte – inzwischen mit Christo-
pher Peyerl als Begleiter an den
Tasten. Was trotz korrekter Umset-
zung im Krieger-Satz vielleicht ein
wenig an blühender Linie im Sopran
und sonorer Substanz in den Män-
nerstimmen fehlte, wurde bestens
ausgeglichen durch zwei Beiträge
skandinavischer Herkunft.

Sowohl die norwegische Volks-
weise „Hear Us, O Father“ (Arr.:
Knut Nystedt) wie auch der zeitge-
nössische, ebenfalls Bezug auf das
Hohelied nehmende Satz „Nothern

Lights“ von Ola Gjeilo, boten einen
schönen, klar geformten Liedduktus
– sparsam mit Dissonanzen gewürzt
– und atmeten sphärische Weite.

Im Mittelteil des Konzerts nutz-
ten zunächst der Kinderchor, dann
der Jugendchor die Gelegenheit,
sich jeweils mit eigenen Programm-
teilen zu profilieren. Die Jüngeren
gefielen mit dem Spiritual „Get on
Board, Little Children“, locker-
swingend und fröhlich umgesetzt,
sowie glockenhell, stilistisch ange-
messen und in Originalsprache ges-
ungenen Volksliedsätzen aus
Deutschland, Polen, Japan und Ka-

nada. Anspruchsvoll und vom Inhalt
auf Mythen und Märchen abzielend
auch die beiden Chorsätze „The
Unicorn“/The Dragon“ als „Two
Mythical creatures“ von Nacy Tel-
fer, bevor der Jugendchor mit der
interessanten Fabel-Vertonung
„Der Fuchs und die Trauben“ von
Andre Asriel etwas Spezielles bot.

Die Mischung aus Handlung und
augenzwinkernd moralisierenden
Kommentaren bewegte sich in einer
reizvollen Zwischenwelt aus Gesang
und Deklamation. Die „Großen“
machten mit „Un poquito cantas“
noch einen prickelnden Abstecher

in die Latino-Schublade, bevor der
Gesamtchor am Ende noch mal zur
Hochform auflief: „Auf einem
Baum ein Kuckuck saß“ geriet zum
Musterbeispiel für gelungene Tem-
pogestaltung, das sephardische
Schlaflied „Durme, durme“ bot in-
nig-melancholisches Moll. Unter
Einbezug des Mittelgangs ließen sie
es noch mal so richtig swingen in
„Sing, sing, sing“ von Louis Prima.

Mit der Zugabe „Der Mond ist
aufgegangen“ – abwechslungsreich
arrangiert mit zwei Solo-Quartetten
– klang der Abend ruhig, aber unter
die Haut gehend aus.

Kaufbeuren Zum Abschluss des dies-
jährigen Konzertsommers in der go-
tischen St. Blasiuskirche gastiert am
Sonntag, 30. August, ab 17 Uhr das
Phonos Ensemble London in Kauf-
beuren. Das Ensemble mit der Ba-
rockgeigerin Julia Kuhn, die aus
Kaufbeuren stammt, dem Viola-da-
Gamba-Spieler Jonathan Rees und
dem Cembalisten David Wright
präsentiert ein Programm mit Wer-
ken des französischen Hochbarocks.

Die jungen professionellen Musi-
ker haben sich ganz der historisch
inspirierten Auf-
führung von Mu-
sik aus der Ba-
rockzeit ver-
schrieben. Unter
anderem werden
sie einige von
Jean-Philippe
Rameaus „Pieces
de Clavecin en
Concerts“ zu Ge-
hör bringen, die zwar für eine kam-
mermusikalische Besetzung ge-
schrieben sind, jedoch das Cembalo
als Soloinstrument in den Mittel-
punkt stellen.

Königliche Unterhaltung

Großer Spielraum für die Interpre-
tation bleibt dagegen bei den „Con-
certs Royaux“, den königlichen
Konzerten von Francois Couperins.
Bei diesen Stücken, welche ur-
sprünglich als gehobene Unterhal-
tungsmusik in der Form von Tanz-
suiten am Hof Ludwig des XIV. auf-
geführt wurden, gibt es keine Anga-
ben zu der Instrumentierung. Er-
gänzt wird das Programm durch
virtuose Sonaten und Suiten von
Jean-Marie Leclair und Marin Ma-
rais. Veranstalter ist die Katholische
Stadtpfarrei St. Martin, Künstleri-
scher Leiter ist Daniel Herrmann.

O Karten für das Konzert sind an der Ta-
geskasse erhältlich.

I Informationen sind unter
www.blasiuskonzerte.de zu finden.

Besuch aus
London

Letztes Blasiuskonzert
in der Sommerreihe

Julia Kuhn

BAD WÖRISHOFEN

Rosenkongress
in der Kneippstadt
Der Deutsche Rosenkongress tagt
2017 erstmals in Bad Wörishofen.
Kurdirektor Horst Graf und sein
Stellvertreter Werner Büchele hat-
ten sich erfolgreich auf dem diesjäh-
rigen Kongress in Uetersen vor
mehr als 300 Teilnehmern um die
Ausrichtung der Veranstaltung be-
worben. Bad Wörishofen wird da-
mit Austragungsort des 127. Deut-
schen Rosenkongresses in zwei Jah-
ren. Das Ereignis wird während
der geplanten Ausstellung „Blu-
menlust statt Alltagsfrust“ in der
Zeit vom 23. bis 26. Juni 2017 im
Kurhaus stattfinden. Anlässlich
des Kongresses sind eine Reihe von
Rahmenveranstaltungen geplant,
darunter auch Führungen durch den
Rosengarten, sogenannte Rosen-
konzerte und ein festlicher „Rosen-
ball“ zum Abschluss der Veran-
staltung. (az)

NEUGABLONZ

Schmuck-Atelier von
Anne Menzel wird eröffnet
Am Samstag, 29. August, lädt ab 17
Uhr Anne Menzel zur Atelier-Er-
öffnung im Haus der Industrie,
Neue Zeile 11, in Neugablonz ein.
Gezeigt werden die neuesten
Schmuckkollektionen von Anne
Menzel. (az)

Beim „Edge of Wood“ heizten die Bands „Running Death“ und „Matt
driven“ aus Kaufbeuren den Besuchern des Open-Airs auf der BMX-
und Mountainbike-Anlage in Neugablonz mächtig ein. Mit schnellen Gi-
tarrensoli und lautem Heavy-Metal-Sound trafen „Running Death“
(Bild) genau den Geschmack ihrer Anhänger, die sich „headbangend“

vor der Bühne versammelten. Im Anschluss sorgten „Matt driven“ mit
melodischen Hardcore- und Independent-Klängen für tolle Stimmung
bei den Besuchern. Zur „Aftershow-Party“ traf sich ein Teil des Publi-
kums dann im „Roundhouse“ in der Kaufbeurer Innenstadt, wo bis in
die frühen Morgenstunden getanzt und gefeiert wurde. Foto: Martin Lanzl

Open-Air-Konzert „Edge of the wood“ in Neugablonz

Kulturnotizen

BAD WÖRISHOFEN

Klaviersoiré mit
Debussy und Satie
Am Samstag, 29. August, findet ab
19.30 Uhr in der evangelischen Er-
löserkirche Bad Wörishofen eine
Klaviersoiré mit Werken von De-
bussy und Satie statt. Am Flügel
spielt Kurkantorin Corinna Luërs
(München). Der Eintritt ist frei,
Spenden werden erbeten. (az)

KAUFBEUREN

„Zeitreise mit Lisa“ für
Kinder im Stadtmuseum
Am Donnerstag, 3. September, fin-
det von 16 bis 17 Uhr im Stadtmu-
seum Kaufbeuren eine Kinderfüh-
rung mit der Zeitreisenden Lisa
statt. Gemeinsam mit dem Kinder-
und Jugendtheater Kulturwerk-
statt Kaufbeuren hat das Stadtmu-
seum die Führung „Zeitreise mit
Lisa“ für Kinder zwischen sieben
und zwölf Jahren entwickelt. Die
Zeitreisende Lisa, gespielt von
Schauspielerin Nadja Ostertag, be-
gleitet die Kinder auf einer fantasie-
vollen Entdeckungsreise durch
verschiedene Abteilungen des Hau-
ses. Lisa liebt es, in die Zeiten von
Objekten zu reisen, die im Museum
ausgestellt sind. Auf der Zeitreise
werden Fragen über das Reisen frü-
her beantwortet. (az)

O Öffnungszeiten Dienstag bis Sonntag
10 bis 17 Uhr, Kaisergässchen 12-14.
Telefon 08341/9668390.

Kulturnotizen


